
27. Spieltag: FT Würzburg - TSG Waldbüttelbrunn 2:3 (1:0) 

 

Saftenberger hinterlässt ausgepresste Turner 

 

Nachdem der erste Versuch dieses Spiel auszutragen noch an der Abwesenheit 

des Schiedsrichters gescheitert war konnte das Spiel dieses Mal mit einem 

Unparteiischem durchgeführt werden. 

Das Spiel begann recht flott und beide Seiten verbuchten einige gute 

Passstafetten bis sich FTW-Spielmacher Schwarz ein Herz fasste und aus gut 

30 Metern den Torwart mit einem Schuss in den Giebel zum 1:0 überraschte 

(3.). Die Gäste zeigten hier die richtige Reaktion und warfen nun mehr 

Einsatz in die Waagschale was auch zu einigen guten Möglichkeiten führte. 

Jedoch scheiterten sie am FTW Keeper oder der Ball wurde doch noch von 

einem FTW Akteur geklärt. Die Turner ihrerseits fanden nicht mehr das 

richtige Mittel um sich Chancen zu erspielen und so ging es mit einer 

glücklichen Führung zum Pausentee. 

Auch hier drückte die Auswärtself vom Start weg aber war es mal wieder den 

Turnern vorbehalten ein Tor zu markieren. Nach einem langen Torwartabschlag 

drang der eingewechselte Lange in den Strafraum ein und wurde hier rüde von 

den Beinen geholt. Den fälligen Elfmeter versenkte Lang mit der gewohnten 

Kaltschnäuzigkeit zur zwei Tore Führung (53.). So ein Vorsprung beruhigt 

natürlich keinen Turner und auch die TSG steckte nicht auf. Der unbedingte 

Wille wurde dann in der 60. Spielminute belohnt: Ein Freistoß klatschte an 

den Pfosten von dort an das Bein von Eigentor-Spezialist Bieber und 

anschließend in die Maschen zum Anschlusstreffer zum 2:1. Beflügelt durch 

dieses Tor spielten sich die Gäste noch viele gute Chancen heraus von denen 

Saftenberger zwei zu herrlichen Toren nutzte. Bei den Turnern hingegen 

merkte man deutlich, dass die Luft schon raus ist. 

FTW: Korte (C) - Brinkmann - Nayseh, Bieber, Kersten, Zitzlsperger (76. 

Noll) - Hatiloglu, Schwarz - Zott (46. Lange), Storz   - Lang 

Tore: 1:0 Schwarz (3.), 2:0 Lang (53. FE), 2:1 Bieber (60. ET), 2:2 

Saftenberger (70.), 2:3 Saftenberger (76.) 

 


